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Alte Landschaften neu erschließen?!  
Vermittlung von landeskundlichem Wissen durch 

digitale Techniken im „Spielraum Landschaft“ 
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Wie lassen sich die vielfältigen Aspekte von landeskundlichem Wissen, wie 
etwa Themen der Stadt- und Regionalplanung, auch einem jungen Publikum 
vermitteln? Können dabei digitale und spielerische Ansätze helfen? Diesen 
Fragen geht das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung finanzierte 
Projekt „SpielRäume – Entdeckungs- und Erlebnisraum Landschaft“ nach.  

Landeskundliche Daten, wie sie z. B. die Buchreihe „Landschaften in Deutsch-
land“ aufgreift, werden dabei ebenso genutzt wie Altkarten und moderne Geoin-
formationstechnik. Zu einer erzählerischen Struktur zusammengeführt entste-
hen spielerische Anwendungen, die ganz im Sinne einer interdisziplinären 
Wissensvermittlung vielfältige Möglichkeiten bieten, komplexe, landeskundliche 
Informationen und Sachverhalte multimethodisch darzustellen.  

Im Projekt „SpielRäume“ sind drei Exkursionsspiele zu unterschiedlichen Phä-
nomenen und Entwicklungen im städtischen und außerstädtischen Raum ent-
standen: Teilnehmende können die Nutzungsgeschichte eines Volksparks 
nachvollziehen, sich mit der Problematik des Leerstands von Gebäuden und 
ihrer Nachnutzung wie auch mit Fragen der Quartiersentwicklung auseinander-
setzen oder die historische Transformation einer Landschaft vom Rieselfeld 
zum Erholungsraum im Zeitraffer verfolgen. Insbesondere durch das Zusam-
menspiel von digitalem Erlebnis und dem physischen „Vor-Ort-Sein“ werden 
Informationen und Zusammenhänge besser aufgenommen und verarbeitet. 
Das haben erste Praxistests mit Schülerinnen und Schülern gezeigt. 

Der Vortrag stellt die Möglichkeiten der Vermittlung von landeskundlichem 
Wissen mittels moderner Technik und Medien vor – dargestellt am Beispiel 
einer digitalen, ortsbezogenen Spielanwendung. 
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